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folgender: Auf (ler dem Untergang des Lichtes zugewandten weftlichen Seite fitzen links und rechts de,.
Grabesthür, über welcher eine fäugcnde Kuh als Symbol der nährentlen Kräfte fich befindet, die Cam,

des Lebens und die Göttin des Todes. Der erfieren nahen froh drei Frauengeitalten, welche ein Ei, eine
Blüte und eine Granatfrucht als Zeichen des keimenden Lebens, der Lebensblüte und der Fruchtbarkei;

und Reife tragen. Die beiden Kurzfeiten gegen Süden und Norden flellen Harpyien mit kleinen Figuren
in den Armen, vielleicht die Symbolik des entführten Lebens, dar. Drei fitzende männliche Figuren an
der Süd-, Nord- und Oftfeite deuten vielleicht nach orientalifcher Ueberlieferung auf die Dreiheit der

höchf‘ten Gottheit: ihre Macht im Himmel, auf der Erde und in der Unterwelt.

Das choragifche Denkmal des LJfiÄ’M/ES an der Tripodenfirafse zu Athen if}
ein mit korinthifchen Säulen gegliederter, zierlicher turmartiger Rundbau (Fig. 325),
Er wurde als das Siegesdenkmal des Choragen Lyfié'raz‘rs unter dem Archonten
Euaz'nfios im jahre 334 vor Chr. ex‘richtet302).

Fig. 324.

 

   
Grabmal der ]ulier bei St„Remy.

Das Denkmal baut lich in zwei Gefchoffen auf. Das Untergefchofs in ein Quaderbau auf quadra

tifchem Grundrifs, das Obergel'choi's ein Rundbau mit einer korinthifchen Halbfäulenflellung. Das drei»

teilige Hauptgefims enthält als Frieszier ein fehr fchönes Relief im Charakter der Praxiteleifchen Schule;

es hat figiirliche Darilellungen und gibt eine Handlung wieder, die den Home/[chen Hymnen entnommen

ift. Den jugendfchönen Diemyfos fahen tyrrhenifche Seeräuber am Meeresufer, und da (ie ihn für

einen Königsfohn hielten, der ein hohes Löfegeld verfprach, brachten fie ihn gefefl"elt auf das Schiff.

302) IChoragos oder Choregos hieß in Athen derjenige, der auf (eine Ketten einen Chor zu einer öfi'entlichen Auf-

führung flellte, verpflegte und einüben liefs. Der Chor hieß nach {einem Choragen, und wenn er in der Aufführung den

Sieg davontrug, erhielt der Choragos den Siegesehi'enpreis, der unter anderem in einem ehernen Dreit'ufs bel'tand, der,

Öffentlich aufgcflellt und rnit einer Infchril't verfehen, die die Haupturnftände des Sieges enthielt, das bleibende Denkmal der

glücklich vollzogenen Stantsleiftung war, Die Aufftellung diel'er Siegesdreifiifse fand in Athen in einer am öfllichen Abhan$l

der Burg befindlichen, die ,Dreifiif'se‘ oder ‚Tripodenftral'se‘ genannten Straße fiatt, und zwar flanden die Dreifiifse auf dem

Dache eines eigens zu diel'em Zwecke erbauten Rundtempelchens.‘ (O\'ERBECK‚ a. a. O., Bd. ll, S. mo.)


